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Betreff: Feuerwehr in neuer Allianz gegen Rechtsextremismus 
 
Vorlage vom: 24.10.2007 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat nimmt den Bericht der Feuerwehr zum Engagement gegen Rechtsextremismus zur Kennt-
nis. 
 

 

Anlagen: Wortlaut der Erklärung: Gemeinsam gegen Rechtsextremismus 
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 24.10.2007  
 
Die Feuerwehr stellt sich zusammen mit den Hilfsorganisationen und den großen Sportver-
bänden gegen den Rechtsextremismus. 
 
Der Deutsche Feuerwehrverband hat am 17. Juli 2007 bei einem Treffen mit Bundesin-
nenminister Wolfgang Schäuble und Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen die 
gemeinsame Erklärung gegen Rechtsextremismus unterzeichnet (Anlage). 
 
Die Feuerwehren werden sich entschlossen gegen mögliche Unterwanderungsversuche 
wehren und die Verbreitung von rechtsextremem Gedankengut in ihren Reihen nicht dul-
den. Das gilt in besonderem Maße für die Jugendarbeit. Die Jugendfeuerwehren wollen 
den Jungen und Mädchen ein attraktives Angebot machen,  ihre Freizeit sinnvoll zu gestal-
ten. Im Mittelpunkt stehen dabei Werte wie soziales Engagement, Gemeinschaft und Soli-
darität sowie das Bekenntnis zu einer demokratischen und pluralistischen Gesellschaft.  
 
Die Jugendlichen sollen so aufgenommen werden, dass sie sich wohl fühlen und ein Stück 
Lebensqualität erfahren. Dazu gehört auch, dass junge Menschen jeder Herkunft in der 
Jugendorganisation der Feuerwehr willkommen sind. Die Deutsche Jugendfeuerwehr be-
kennt Farbe mit ihrer neuen Integrationskampagne für Respekt und Toleranz unter dem 
Motte „Unsere Welt ist bunt“! 
 
Die Feuerwehr Darmstadt mit ihren vier Freiwilligen Feuerwehren unterstützt als Teil des 
Deutschen Feuerwehrverbandes aktiv die Allianz gegen Rechts und die Kampagne der 
Jugendfeuerwehren. 
 
Darmstadt, 24.10.2007  
 
 
 
 
 
Dipl.-Ing. Dieter Wenzel 
Stadtrat 
 


